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Der Kreis
Le Gercle

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

September 1943 No. 9 XI. Jahrgang / Année

Kleine Landstreicherballade
in altem Stil

Es waren zwei Vagabunden,

Die liebten das Leben so sehr.

Sie liebten und lebten und lachten

Und nahmen das Leben nicht schwer.

Sie stahlen der Welt ihre Schönheit

Und waren ums Morgen nicht bang.

Sie rochen ein wenig am Leben

Und auch an den Blumen am Hang.

Sie lagen in südlichen Tälern

Vom Wind und der Sonne gebräunt
So kann man das Dasein betrügen,

Indem man's verliebt und verträumt.

•Jens Heimreich
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